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von

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.

Donnerstag, den 12. Mai 1849.

Publicationen.
Von Einer Rigaschen Polizei-Verwaltung

sind nachstehende Anordnungen für die Lastwagen

getroffen worden, und zwar:

1) alle Lastwagen, die aus der Stadt fahren
wollen, können durch alle Pforten, nur nicht

durch das Sündertho r, pofsiren ;

2) alle Lastwagen, die in die Stadt herein fah-

ren wollen, können durch alle Pforcen, nur

nicht durch das Sehaalthor, zur Stadt

kommen;
Z)alle Lastwagen, die vom Dünaufer jenseits

der Schleuse, sowie von den Ambaren, in die

Stadt kommen wollen, sollen durch dieKarls-

pforce Yassiren, und zwar müssen die mit

Rauchwaaren beladenen Wagen direcc durch
die Herrengasse zur Waage fahren;

4) die Equipagen können durch alle Pforten aus

der Stadc fahren, auch in dieselben einfahren,

mitAusnahme dcs Schaalthor.es, durch welches
nicht in die Stadt vor 6 Uhr abends hereinge-
fahren werden soll.

Indem alles dieses den Einwohnern dieser Stadt

zur Nachcichtung bekannt gemacht wird, hofft
die Polizei-Verwaltung, daß diese Anordnung
um so bereitwilliger befolgt werden wird, weil

sie, durch die Notwendigkeit geboten, zur Er-

leichterung des Handels-Verkehrs beitragen soll,

und daß von Seiten der Herrschaften auch den

Kutschern die genaueste Beobachtung dieser Pu-

blicacion eingeschärft werden möchte.

Riga-Polizei-Verwalrung, den lo.Mai 1849.

Polizei-BeisitzerW. E. Henl.
Nr. 1629. Secr. C. Stahl. 3

Da über die Lieferung des x>ro 18AK zur

Gassenbeleuchcung erforderlichen Hanföls ein

abermaliger Torg, und zwar auf den 18. Mai

d. 1., anberaumt worden; so werden Diejenigen,
welche diese Lieferung übernehmen wollen, des-

mittelst aufgefordert, nach Einsicht und Unter-

zeichnung der Bedingungen, sowie Stellung der

erforderlichen Sicherheit, ihre Mindestforderun-
gen nach der vorgeschriebenen Form zeitig bei

der Quartier-Verwaltung einzureichen.

Riga - Quartier - Verwaltung ,
den 4. Mak

1849. 1

Da bei der hiesigen Rekruten-Em-

pfangs - Com Mission ein Schriftführer-
Gehilfe und ein Schreiber zeitweilig erfor-

derlich sind; so werden Diejenigen, welche
hierzu befähigt und zur Uebernahme der beregten
Functionen bereit scyn sollten, Hiermit aufgefor-
dert, sich ohne Aufschub in der Canzellei des

Rigaschen Stadt - Lassa - CollegkumS
zu melden.

Riga-Rathhaus, am 10. Mai 18-49.

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrfchers aller Neuffen :c., fuget das

Livlandische Hofgerkcht hiermit zu wissen : Dem-

nach Hierselbst von der verwlttweten Louise Chri-

stine Babst, gebornen Ellinger, fürsich und

ihre Mirerben des Nachlasses ihres verstorbenen
Bruders, weil. Husaren-Rittmeisters und Rit-

ters 7llexander George Ellinger, nachgesucht
worden, daß ein Proclam zur Convocation der

Glaubiger des genannten Verstorbenen erlassen



werden möge; als hat das Livlandische Hofge-

richt, dem Gesuche willfahrend, kraft dieses

öffentlichen Proclams Alle und Jede, welche als

Glaubiger oder sonst aus irgend einem Rechts-
grunde Ansprüche und Forderungen an den ver-

storbenen weiland Husaren - Rittmeister und

Ritter Alexander George Ellinger, moäo

dessen Nachlaßmasse, formiren zu können ver-

meinen, oberrichterlich auffordern wollen, sich
a äsw dieses Proclams innerhalb der Frist von

sechs Monaten und den beiden nachfolgenden
Acclamationen von sechs zu sechs Wochen allhier
beim Hofgerichte mit solchen ihren Ansprüchen
und Forderungen gehörig anzugeben, und selbige

zu documentkren und ausführig zu machen, bei

der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf

der vorgeschriebenenFrlst Niemand weitergehört,
sondern jederAusbleibende mit

und Forderungen an die genannte Nachlaßmasse
gänzlich und für immer prNudirt werden soll.

Wonach ein Jeder, den N sich zu

achten hat.

Signamm im Livländlschen Hoftzerichte auf

dem Schlosse zu Riga, am 29. März 1849.

Im Namen und von wegen des Liv-

ländischen Hofgerichls:
(k. 8.) A. v. Löwis,

Präsident.
Nr. 744. Carl Reyher. Aetuar. 1

Auf Befehl Semer Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Reußen ?c., füget das

Livlandische Hofgericht hiermit zu wissen: Dem-

nach hierselbst von dem Hofgerichts-Advocaten

Theodor Beise und dem Töpfermeister Samuel

Gotthilf Rösch, als gerichtlich beftärigten Cu-

ratoren des Nachlasses der verstorbenen, weiland

verwittweten Uncerlieurenanrin AnnaJwannowna
Aunin - Barkow sk y, gebornen S p irido -

witsch, nachgesucht worden > daß ein Proclam
Ä<l eouvdLÄvcäos eredit-ores er der ge-

nannten Verstorbenen erlassen werden möge;
als hat das Hofgerkcht, dem Gesuche

willfahrend , kraft dieses öffentlichen Proclams
Alle und Jede, welche als Erben, Gläubiger
oder sonst aus irgend einem Rechtsgrunde. An-

sprüche und Forderungen an die verstorbene,

weit, verwittwete Umerlieutenanrin Anna Jwan-

nowna Dunitt-Barkowsky, geb. Spiris

do witsch, moäo deren Nachlaßmasse, formi-
ren zu können vermeinen

, oberrichterlich auffor-
dern wollen, sich a ästo dieses Proclams inner-

Halb derFrist von einem Jahre und sechsWochen
allhier beim Hofgerichte mit solchen ihren Ansprü-

chen und Forderungen gehörig anzugeben, und sel-

bige zu documentiren und ausführig zu machen, bei

der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf
der vorgeschriebenen Frist Niemand weiter ge-

Hört, sondern jeder Ausbleibende mit seinen

Ansprüchen und Forderungen an die genannte

Nachlaßmasse gänzlich und für immer präcludirt
werden soll. Wonach ein Jeder, den solches
angeht, sich zu achten hat.

Senatum im Livlandische» Hofgerichke auf
dem Schlosse zu Riga, den 23. März 1849.

Im Namen und von wegen des Liv-

landischen Hofgerichrs :

S.) A. v. Loewis,

Präsident.
Nr. 673. Carl Ney her, Actuar. 1

Mittelst dieses vonEinem Wohledlen Rathe
der Kaiserlichen Stadt Riga nachgegebenen Pro-
clamalis werden von Hern Waisengerichte dieser
Stadt Alle und Jede, welche an den Nachlaß
des mir Hinterlassung eines bereits publitirten

Testaments verstorbenen, Hieselbst unter der

Firma F. Mit sch ke gehandelt Habenden Kauf-
manns Franz Mitschke irgend welche Anforde-

rungen zu haben vermeinen, Hiermit aufgefor-
dert, sich innerhalb sechs Monaren a äaw dieses

affigirren Proclams. und spätestens den 20.

Aerober 1849, sud bei dem

Waisengerichte oder dessen Canzellei entweder

persönlich oder durch gesetzlich legirimirte Bevoll-

mächtigte zu melden, und daselbst ihre snn<la-

meuta ereäiti zu exhibiren, widrigenfalls selbige,
nach Erspirirung sothanen termini prseüxi, mit

ihren Angaben nicht weiter gehört noch admittirt,

sondern ipso isew präcludirt seyn sollen.

Riga, den 20. April 1849. 1

Demnach von Einem Wohledlen Rathe der

Kaiserlichen Stadt Riga ein proelsma sä ccm-

Lursum cl-eäitoruni des Riga sch en Einwohners
und Bürgers Carl Friedrich Ballhausen nach-

gegeben worden; als werden von dem Landvog-

teigerichre dieser Stadt Alle und Jede, die an

obgedachren Gemeinschuldner irgend welche M



Forderungen zu Haben vermeinen sollten, hie durch
aufgefordert, sich mit sothanen iHren Ansprüchen,

unttr Beibringung geHöriger Belege, binnen

sechs Monaten » ämo, wird seyn bis zum !. No-

vember 1849, bei dem Landvogteigerichte erttwe«

der in Person oder durch einen gehörig legitimie-
ren und instruieren Bevollmächtigten zu melden

und anzugeben, widrigenfalls dieselben nach Ab-

lauf dieser Präclusiv-Frist mir ihren resp. An-

forderungen nicht weiter zugelassen noch berück-

sichtigt werden sollen.
So geschehen Riga im Landvogteigerichte, den

30. April 1849. 2

Bekanntmachung.

Mein Geschäfts-Local ist von Heute an im

Hause des Herrn Bibliothekars I. C. D. Mül-

ler am Petri-Friedhofe Nr. 290 291, eine

Treppe hoch. Riga, den 2. Mai 1849.

Nrn. pndl. C. v. Holst. 1

Immobilia, die zu verkaufen.

Am !9. Maid. 1., mittags um 12 Uhr. soll
bei dem Waisengerichte der «Maiseruchen Stadt

Riga das dem verstorbenen Meschtschanin Artemi

Iwanow Skelimakow, moclo dessen Erben, zuge-

hörige, jenseits der Düna auf Hagenshofschem
Grunde sub Nr. 202 belegene, Wohnhaus

sammt Appertinentken, zur Ausmitrelung des

wahren Werths, unter den in rel-irünci zu ver-

laulbarenden Bedingungen zum öffentlichen Meist-

bot gestellt werden. 2

Sämmtliche Kaufliebhaber des am lägel-
See belegenen Holstschen Höfchens Seelust
werden hiemic ersucht. Freitag den 13. Mai » c.,

nachmittags halb 6 Uhr, in der Wohnung des

Herrn Consulenten Adolph Bienen, an n
,

Mar-

stallgasse, Bohlsche Haus gegenüber der Re-

formieren Kirche, zur Verlautbarung ihres höch-

sten Bots sich einzufinden und des Kaufabschlusses
von Seiten der Besitzer zu gewärtigen.

Etwa erforderliche Auskünfte werden, wie

zeither, in der Müllerschen Leihbibliothek

crcheilt.
Zu verkaufen.

XereB (Skerrv) und Rothwein, sowie ab-

gelegenen Portwein in Flaschen, verkaufen

Helm sing A Grimm. 3.

Gute Holländische Häringe t Rbl.
20 Kop. und Smyrnasche Feigen find zu haben

an der Kalk- und Scheunengassen-Ecke im Frucht-
keller bei N. Subakow.

kK» Nio^^eps

Zu vermiethen.

In dem Baronin v. Meyendorff-, ehe-

maligen v. Richtersehen. Hause, in 6er Pe-

tersburgschen Vorstadt an der Alexanderstraße,
sind mehre größere Wohnungen mit allen Wirth-

schaftsbequemlichkeiten, Ställen und Remisen,

zu vermischen und sofort zu beziehen. *

Zwei Sommer-Häuser sub Nr. 283 auf

Hagensberg. gegenüber dem Sommergarten,
sind zu vermiethen beim Gärtner I. G. Pevpel.
Näheres daselbst. 2

In Bilderllngshöf nahe am Meere belegene

Wohnungen mit allen Wirchschaftsbequemlich-
keiten vermiethet das Erkundigungs-Büreau.

Eine kleine WoHnmig vermiethet
Carl Fr an Hen. 1.

Im DrachenHauerfchen Hause in der

groHen Schloßstraße ist ein Local von drei Zim-
mern für Unverheiratete, sowie auch ein Com-

ptoir, zu vermiethen und sogleich zu beziehen.
Nähere Auskunft wird daselbst, zwei Treppen

hoch, ertheilt. t..

Eine Wohnung von fünf bis sechs Zimmern
in der Petersburger Vorstadt oder denangrän-
zenden Quartieren der Moskauer Vorstadt wird

zur Miekhe gesucht durch das Erkundigungs-
Bureau. t

Eine vollständige Sommer-Wohnung ist zu

vermiethen bei Niemeyer, unweit der Zucker-
Fabrik des Herrn Rathsherrn Brandenburg bei

Bienenhof. 2

Ein Salzkeller ist zu vermiethen in der klei-

nen Gl'ldestube. Näheres beim Dekonom.- 1

Ein Comptokr<Local und eine FamiWwoh-
nung. auch Zimmer für Unverheiratete, sind

zu vermiethen beim Friseur Körn er. 1

Eine Wohnung von zwei zusammenhängen-
den Zimmern ist für einen Unverheirateten mit

Heizung und Aufwartung in meinem Hause am

Petri-Friedhof zu vermiethen und gleich zu be-

ziehen. I. C. D. Müller.



Im ehemaligen Blaugardschen Hause
in der Marstallgasse wird ehestens die erste Etage

disponible. Sie besteht aus fünf geraumigen

Wohnzimmern, einer Englischen Küche, Keller,

Bodenraum, nebst einem großen, separat gele-

genen Saal mit eigenem Eingange. Dieser

Letztere würde sich besonders eignen zu Ver-

sammlungen größerer Gesellschaften, zur Auf-

stellung von Sammlungen größerer Gegenstände,
zu einem Magazin etwa für Jnstrumentenmacher
und Tischler, oder dergleichen. Auch könnte

dieser große und hohe Saal, bei der äußerst
massiven Construction des Hauses, mit dem un-

mittelbar unter demselben liegenden Speicher

sehr leicht vereinigt, und zum Aufbewahren von

Flachsen oder werden. —

Wegen fernerer AM Nähere im Com-

ptoir von /Crnest Miln k Co. *.

Das zum Müh eschen Hause in der We-

berstraße gehörige Nebenhaus ist mit Stallraum

und Wagenremise zu vermiethen. Das Nähere
daselbst.

Ein Zimmer mit aM und ein

kleines Zimmer sind zu vermiethen Weberstraße
Nr. 26 bei C. Peters. ,1

Eine Wohnung mit Möbeln, eine Treppe

hoch, ist monatlich zu vermiethen im Hart-

meyerMn Hause in der großen Schmiede-

gasse. 1

In dem an der großen Alexanderstraße der

St. Petersbürger Vorstadt belegenen v. Rieh«

terschen Hause ist in der Beletage eine Woh-

nung von drei Zimmern für Unverheiratete zu

vermiethen. 2

> Das bis jetzt zur Seidenbude benutzte Local

in der Scheunenstraße im Faberschen Hause

ist nebst Budeneinrichtung vom 4. August ober

auch früher zu vermiethen» DasMahere da--

Zn der Scheunenstraße in meinem Ha
Nr. 172 ist eine trockne Wohnung von vier Z
mern für Verheirathete zu vermiethen und gl

zu beziehen. Räthin Ehwertzen.

Im Hause sub Nr. 8 über der Di

große Straße, sind zwei Haringösv eich

jeder 600 Tonnen fassend, zu vermiethen.

Miethgesuch.

Wer eine Wohnung von drei bis vier >

mern mit gehörigen Wirthschaftsbequemlichke
im August zu beziehen, zu vermiethen hat, ?
gebeten seine Adresse versiegelt mit der Aufft

2. in der Müll ersehen Buchdruckerei
zugeben.

In einer gut gelegenen Straße der E

wird ein hübsches, hohes Wohnzimmer t

einem kleinen Schlafzimmer mit Möbeln,
wetzer parterre oderßeletage, für einen unve!

rakhecen Herrn zu mkethen gesucht. Das

here Aeliebe man svk In. N. in der Mül

schen Buchdruckerei anzuzeigen.

Wechsel-,Geld- und Fonds-Course vom 6. Mai.

Amsterdam36 Tagen. D. — Cents Holl. Cour.'»
dito 65 Tagen. D. —

— t

dito 90 Tagen.D. — — I pr.

Hamburg 36 Tagen. D. - Schill.Hamb.8. 4 M
dito 65 Tagen.D. — — / S.-N
dito 90 Tagen.D. —

-— I

London 90 Tagen.D. 36 PenceSterl. !

Paris 90 Tagen. D. — Cent. )
1 neuer Holland. Thaler — Kop.S

1 neuer dito Ducaten —

6 pCt. Inscriptionen in Silber pCt. —

5 Mt dito dito.... i.ä?2. Serie.... iv3i
5 pCt dito... dito.... 3.-K4. Serie.... 98
4 pCt dito.... dito....Hope —

4 pCt dito dito....Stieglitz 2., 3. «KL. Serie!

Livlandische Pfandbriefe....
dito Stieglitzsche dito 99Z

Kurlandische Pfandbriefe, kündbare —

dito dito
. auf Termin —

Ehstlandische dito —

dito Stieglitz, dito 97?
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